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¥ Borchen. Sieben Monate nach dem ersten Spatenstich wird die
Freizeitanlage „Im Westen“ mit Skateanlage, BMX-Strecke sowie
Rollhockey- und Basketballfläche am Freitag, 2. Mai, an die Frei-
zeitsportler übergeben. Die Eröffnungsfeier beginnt um 16 Uhr
auf der Anlage gegenüber der Sekundarschule. Nach Begrüßung
und Vorstellung des Konzepts werden die Pfarrer Christel Weber
und Andreas Schottek die Anlage weihen und segnen.
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Massive Kritik an neuer Windkraftplanung

¥ Salzkotten (my). Noch vor
der Vorstellung des überarbei-
teten Standortkonzeptes für
Windkraftanlagen in Salzkot-
ten, die am Montag, 5. Mai, ab
18 Uhr in öffentlicher Sitzung
des Bau- und Planungsaus-
schuss in der Sälzerhalle vor-
gestellt wird, meldet die Bür-
gerinitiative Windkraft Tudorf
Bedenken zu den Planungsin-
halten an.

Danach sollen die drei ge-
planten Vorrangzonen in Tu-
dorf ungeachtet der zahlrei-
chen Eingaben aus der Bevöl-
kerung bestehen bleiben. Mi-
chael Wessel betont gegenüber
der NW, entgegen aller Beteu-
erungen von Bürgermeister
Michael Dreier seien alle be-
denken der Bevölkerung igno-
riert worden.

Zu den Kritikpunkten der
Bürgerinitiative gehören auch

die geringen Abstände zu den
Anlagen. Wie Wessel mitteilte,
habe die Stadt mit Werten von
nur 700 Meter geplant. „Selbst
Windpionier Johannes Lack-
mann plädiert für größere Ab-
stände zur Wohnbebauung“,
fügte Wessel hinzu. Außerdem,
so die Kritik der Bürgerinitia-
tive, wolle die Stadt sogar noch
mehr Flächen auswiesen als es
beispielsweise Umweltminister
Johannes Remmel fordere.

Die Initiative erwartet vom
Bauausschuss den Stopp „der
völlig missglückten neuen Pla-
nung“ und fordert vor einer er-
neuten Öffentlichkeitsbeteili-
gung eine erhebliche Nachbes-
serung der Planung, denn aus
der Resolution des Stadtrates
„Im Konsens mit den Bürgern“
sei eine Flächennutzungspla-
nung „im Konsens mit den In-
vestoren“ geworden.
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* 9 Cent pro Minute aus dem
deutschen Festnetz; Mobilfunk

bis zu 42 Cent / Minute

IJ9'$)C paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99-53

<#" )#&%&# K'(2*"$??C Paul Telgmann vom Atelier Einklang dekoriert seine Waren kurz vor der Eröffnung des Gartenfestes. FOTO: KATHARINA GEORGI

LA3M(#/ =(2 N"'E&$/A3#/ ?5" 2#( O'"&#(
Vier Tage lang laden 120 Aussteller ins Kloster Dalheim ein

VON KATHARINA GEORGI

¥ Lichtenau-Dalheim. In Dal-
heim liegt wieder süßer Blu-
menduft in der Luft, wenn dort
das siebte Gartenfest stattfin-
det. 120 Aussteller, größten-
teils aus der Region, aber auch
aus dem europäischen Um-
land, präsentieren Schönes,
Edles und Paktisches für den
Garten.

Über vier Tage und auf 20.000
Quadratmetern können sich die
Besucher des Gartenfestes an
einer großen Auswahl an Pflan-
zen erfreuen: Stauden, Kräuter,
exotische Pflanzen und einhei-
mische Blumen. „Wir haben
wieder viele Stammaussteller
dabei, aber auch einige neue
Stände. Die Auswahl ist toll“,
sagt Katrin Werner von der

Agentur „Evergreen“. Nicht nur
die große Auswahl, auch der
durchdachte Service macht für
viele Gäste das Gartenfest be-
sonders. So ist vor allem das
Einkaufen von größeren Stau-
den oder Bäumchen einfach: Ein
Depotservice fährt die Pflanzen
mit einem Golfwagen aus dem
Gelände. Am Depot können sie

bequem mit dem Auto abge-
holt werden.

In kleinen Schaugärten wer-
den Gartenträume wahr, Anti-
quitäten- und Dekohändler
bieten eine Fülle an Produkten
für Haus und Garten.

Gartenmöbel laden zum
Probesitzen ein und Whirl-
pools für den Außenbereich

können in Augenschein ge-
nommen werden. „Diese Viel-
falt gibt es nur auf dem Gar-
tenfest“ ist sich Marketingche-
fin Katrin Werner sicher. Alle
Anbieter geben gerne Ratschlä-
ge und helfen bei der Auswahl
der richtigen Waren.

Lukullische Genüsse bieten
nicht nur verschiedene Stände,

sondern auch das Wirtshaus des
Klosters an. Bergbauernkäse,
Tiroler Speck und Holzofen-
brot gehören zur Speisenaus-
wahl. Die Händler produzieren
alle selbst, wie beispielsweise der
Regenbogenhof aus dem Na-
turpark „Elbhöhen-Wend-
land“. 80 Bienenvolker sorgen
für ausreichend Honig für ei-
gene Salatdressings, Honigwei-
ne und Senf.

Damit die Eltern entspannt
bummeln können, bietet das
Rahmenprogramm einen Strei-
chelzoo an. Direkt daneben, im
Herzen des Marktes, können sie
außerdem im „Klanggarten“
spielen oder werden beim „Af-
fentheater“ beaufsichtigt.

Stündliche Führungen sollen
den Erwachsenen die Kloster-
anlage in Dalheim und auch den
Markt näher bringen.
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´  Donnerstag, 1. Mai, bis
Sonntag, 4. Mai, von 10 Uhr
bis 19 Uhr. Der letzte Einlass
erfolgt um 18 Uhr.
´  Erwachsene zahlen 9 Eu-
ro, ermäßigt 7 Euro.
´  NW-Karten-Inhaber be-

kommen 2 Euro Ermäßigung
an der Tageskasse aus den Be-
such des Gartenfestes.
´  Jugendliche bis 17 Jahre
zahlen 1 Euro, Kinder bis 12
Jahre haben freien Eintritt.
´  Am Freitag ist Familien-

tag. Erwachsene zahlen dann
nur 7 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 17 Jahren haben
freien Eintritt.
´  Zum Dalheimer Garten-
fest werden rund 15.000 Be-
sucher erwartet. (gek)
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¥ Büren (my). „Mehrere tausend Menschen sind somit un-
rechtmäßig inhaftiert worden,“ erklärt Frank Gockel, Sprecher
des Vereins „Hilfe für Menschen in Abschiebehaft“, zur Feststel-
lung des Generalanwalts des Europäischen Gerichtshofes, Yves
Bot. Der hatte die Praxis der Abschiebehaft, wie sie in Nord-
rhein-Westfalen vollzogen wird, als unrechtmäßig bezeichnet. Go-
ckel fordert deshalb, die Abschiebehaft bis zur endgültigen Ent-
scheidung des Europäischen Gerichtshofes auszusetzen.
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Leistungsanforderungen wurden überarbeitet

¥ Büren. Am kommenden
Freitag, 2. Mai, beginnt die
Sportabzeichensaison in Büren
auf der Leichtathletikanlage
„Am Bruch“. Die im letzten Jahr
neu gestalteten Leistungsanfor-
derungen für das Deutsche
Sportabzeichen sind überarbei-
tet und verbessert worden und
für alle Altersstufen zu schaf-
fen.

Bis Ende Oktober stehen die
Prüfer für das Training und die
Abnahme des Sportabzeichens
am Sportplatz bereit. Das
Sportabzeichen ist nicht nur ein
Gradmesser für die eigene Fit-
ness, sondern auch die Voraus-
setzung für Bewerbungen bei

Polizei, Bundeswehr und an-
dere Arbeitgeber. Falls größere
Gruppen oder Mannschaften
gemeinsam antreten möchten,
genügt eine kurze Anmeldung
unter Tel. (0 29 51) 32 32 oder
27 51. Die regelmäßige Abnah-
me von Mai bis September be-
ginnt immerFreitagsum18Uhr,
im Oktober um 16.30 Uhr.

Ein Frauensportabzeichen-
tag wird am Freitag, 13.Juni, um
17 Uhr angeboten und es gibt
auch einen extra Abnahmeter-
min für das Familiensportab-
zeichen am Freitag, 29.August.
Ob mit oder ohne Vereinszu-
gehörigkeit – die Abnahme ist
immer kostenfrei.
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„Garagengespräche“ in lockerer Runde

¥ Bad Wünnenberg. Die CDU
Kandidaten möchten mit den
Bürgern ins Gespräch kom-
men. In lockerer Runde, er-
warten sie deshalb Interessierte
an vier Standorten zum „Ga-
ragentreff“ mit Ratskandidaten
und Kreistagsabgeordneten.

Die Termine: Freitag, 2. Mai,
ab 18. 30 Uhr, Am Südhang 50
bei Albert Schäfer, Wahlbezirk
15: Maria Beckmann-Junge
Unterstadt und Am Südhang;
Samstag, 3. Mai, ab 13 Uhr,
Friedrichstraße 5 bei Körning,

Wahlbezirk 14: Jan Schäfer
Schützenstraße und umliegen-
de Straßen; Samstag, 3. Mai, ab
15 Uhr, Mordian-Löer-Weg 25
bei Christoph Schäfer, Wahl-
bezirk 12: Kevin Gniosdorz
Brede und Lehmkuhle und
Sonntag, 4. Mai, ab 14.30 Uhr,
Zum Schlankerberg 8 und 11 bei
Sabine Willeke und Klemens
Otte, Wahlbezirk 13: Sabine
Willeke Oberstadt sowie
Schlankerberg, Schöne Aus-
sicht der Grotte, Wahlbezirk 16:
Klemens Otte Hassel.
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Ausverkauftes Konzert des Frauenchores Fine Art begeistert

¥ Büren. Vor rund 400 Mu-
sikfanszusingen,warderTraum
der Frauen. Dass dann 800
Menschen in die Bürener Stadt-
halle strömten und gern noch
mehr gekommen wären, um
gemeinsam mit dem Frauen-
chor Fine Art seinen großen Tag
zu feiern, ist für die 30 Sänge-
rinnen auch noch Tage nach
dem Konzert unglaublich.

„Wir sind sprachlos und stolz
zugleich und müssen die Ein-
drücke jetzt selbst erst mal ver-
arbeiten“, strahlt die erste Vor-
sitzende des Vereins, Claudia
Peveling. Gemeinsam mit ih-
ren Mitsängerinnen hatte sie das
Konzert zum zehnten Geburts-
tag des Frauenchores seit Mo-
naten geplant und vorbereitet.
Das Publikum dankte es den
Mitwirkenden mit Beifallsstür-
men und Standing Ovations.

Anders als man die Stadt-
halleundden Chorbisherkennt,
so war das Ziel, das sich die
Frauen im vergangenen Jahr ge-
steckt hatten. Dass sie dieses ge-
meinsam mit den Licht- und
Tontechnikern Peter Janssens
und Gregor Lemm aus Büren
nicht nur erreicht haben, zei-
gen die Rückmeldungen der
Konzertbesucher. „Ein Augen-
und Ohrenschmaus auf höchs-
tem Niveau“, „ganz großes Ki-
no“, so die einhellige Meinung.

„Ich wünsche mir, dass sie
weiter singen – noch viele Jah-
re. Für sich, für mich und für
uns alle in Büren“, so der
Wunsch des Bürener Bürger-

meisters Burkhard Schwu-
chow. Die vielen Lobeshymnen
aber galten nicht nur den ta-
lentierten Frauen und ihrer
Chorleiterin Melanie Howard-
Friedland. Auch ihre Gäste, Pi-
anist Christian Tölle sowie der
Bürener Kinder- und Jugend-

chor und die Sänger von Vo-
calArt aus Ottfingen im Sau-
erland zeigten musikalische
Höchstleistungen, zogen das
Publikum in ihren Bann.

Das auch mit humoristi-
schen Einlagen und schauspie-
lerischem Talent. Das bewiesen
Dirk Arend und Dirk Henne-

cke, die Ehemänner zweier Sän-
gerinnen, sowie Jens Friedland,
Ehemann der Chorleiterin. Als
„Mister Postman“, smarter
Sunnyboy und verschmähter
Macho begeisterten sie mit ih-
ren Showeinlagen. Dass die
Frauen in Abendkleidern eine
gute Figur machen, bewiesen sie
im klassischen Teil dieses be-
sonderen Konzertabends. Von
den Sängern aus Ottfingen stil-
echt auf die Bühne geleitet, lu-
den sie gemeinsam mit Uwe Ja-
rosch am Kontrabass mit leisen
Klängen von Enyas bekanntem
„Only Time“ und dem italie-
nischen „Nella Fantasia“ zum
Träumen ein, bevor sie sich an-
schließend gemeinsam mit den
Männern in Giuseppe Verdis
„Gefangenenchor“ verwandel-
ten.
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Frauenchores Fine Art. FOTO: CHOR

»Ein Augen- und
Ohrenschmaus«
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Bürgerversammlung in Fürstenberg
¥ Bad Wünnenberg Fürsten-
berg. Gut 60 Teilnehmer folg-
ten dem Aufruf der CDU-Orts-
union und ihrer Stadtratskan-
didaten aus Fürstenberg. In der
kurzweiligen Veranstaltung
stellten sich die Nominierten
mit Ihren Themen der Öffent-
lichkeit vor.

Reimund Günter erklärte
seine Beweggründe, als politi-
scher Neuling die Ratskandi-
datur anzutreten und darüber
hinaus als Kandidat für den
Ortsvorsteher zur Verfügung zu

stehen. Darin erklärte er unter
Anderem, wie wichtig es sei, dass
Fürstenberg seine gute Infra-
struktur behalte und für alle
Generationen noch attraktiver
werden kann.

Ludger von Rüden zeigte auf,
wie schädlich der Neuentwurf
des Landesentwicklungsplanes
(LEP) in seiner jetzigen Form

für die Kommunen ist. Inge-
borg Vorspohl informierte über
das Thema Zeitspende und
nannte interessante Beispiele.
Christoph Rüther warf einen
Blick auf die Kindergarten- und
Schullandschaft in Fürsten-
berg. Mit der U-3-Betreuung,
der Sekundarschule und Bau der
Mensa sei schon viel erreicht,
man dürfe sich aber nicht da-
rauf ausruhen und müsse im-
mer auch einen Blick in die Zu-
kunft haben. Ebenfalls erklärte
er den Standpunkt der CDU-
Ortsunion zum Thema Wind-
kraft. Das Thema Leerstand
wurde abschließend von Rei-
mund Günter in den Vorder-
grund seines politischen Vor-
habens gerückt. Ebenfalls stell-
te sich der CDU-Kreistagskan-
didat Ludger Kappius den In-
teressenten vor.

In der anschließenden Fra-
gerunde kam zum Ausdruck,
dass man auch in Zukunft der-
artige Veranstaltungen durch-
führen solle, um die Bürger über
politische Vorhaben zu infor-
mieren.

Infrastruktur für
den Ort wichtig
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¥ Delbrück-Sudhagen (my). Um 14.58 Uhr am Mittwoch wur-
den die Löschzüge Delbrück und Westenholz zu einem Woh-
nungsbrand am Fliederweg in Sudhagen alarmiert. Ein Wasser-
boiler war im Wohnbereich aus ungeklärter Ursache in Brand ge-
raten. Die Wohnung wurde stark verraucht. Zwei Trupps unter
schwerem Atemschutz trugen den brennenden Boiler aus dem Ge-
bäude. Mit Hochleistungslüftern wurde die Wohnung entraucht.
Ein15-Jähriger wurde mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung in die
Kinderklinik nach Paderborn eingeliefert
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